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3ä$e?ftap «nb SägerftcKit
®. 3î. unb 2lu§Ianb§patente.

®af SBerfjeug ifi bie roicßtigfte ©runbtage bef Se»
triebf. $ebe Seroollfontmnung ber SBerfjeuge bringt
eine Serbitligung ber fperfiellung bei fteigenber tecßnifcßer
SoHenbung. ®iefe ©eftcßtfpunfte bilben baf Seitmotio
für bie int folgenben befcE)riebenen öualitätfroerfjeuge.

®er Qägerftaßt (®. 9t. ^3. unb Sluftanbfpatente)
ift ein burcßroeg geßärtetef, jeberjeit gebrauchsfertiges
SBerfjeug in Sierfantform. ©in Qägerftaßl Dereinigt
oier rechte unb nier linfe, pfammen a<ßt ®reß=, probet»
ober Stufboßrftäßle in fief). ^ergefteUt ift ber Qägerfiaßl
auf beftem ©cßnellbrehftahl. ^ägerftaßt bebeutet feine
©taßlqualität, fonbern ift ein SBerfjeug befonberer Slrt,
ähnlich iüie ber ©piralboßrer ober ©eroinbefräfer.

®ie grunbliegenbe $bee beftefjt bei bem Qägerftaßl
barin, ben arbeitenben unb ber Stbnüßung unterroorfenen
Seil bef ©taßlef, b. ß. feine ©pit^e, non bem ©taßlförper
nollftänbig p trennen unb biefen alf ©taßlßalter auf»-
pbilben, an beffen oorberem Seil ber eigentliche $äger=
ftaßl eingefpannt wirb. ©f wirb fo möglich, baf ®reß=
roerfjeug p normatifieren. ®er ^ägerflaßt paßt in

geubete $eit auf ein SDtinimum tierabgefet^t, bie unprobuf»
tioen Sötjne finfen um minbeftenf 20 %. Sejonberf
fegenfreieß f)at ber $ägerftaßt bei ber Serroenbung in
ber SDtaffenfabrifation geroirft.

®af Qägerftellit (®. 9Î. iß. unb Sluftanbfpatente)
ift eine Guafitatioe SBeiterbilbung bef Qägerftaßlef auf
©cßneHbrehftaßl. @o roie früher ber geroößnlicße 2Berf»
Zeugfiaßt (^oßlenfioffftaßl) buref) ben ©cßnellbrehftähl
oerbrängt rourbe, ba er gegen bie Söärate, bie fieß bei
ber ©panabnaßme bilbet feßr Diel unempßnblicßer geigte,
fo überragt baf ©cßneibmetalt ©tetlit feinerfeitf roieber
ben ©cßnellbrehftahl. 33ei Semperaturen, rco ©c£)nell=

breßftaßt anfängt p oerfagen, gibt ©tetlit erft feine
höcßfte Seiftungffäßigfeit £>er. ®af $ägerftellit ®. 9Î. iß.
nerbinbet bie Qbee bes Qägerftaßlef (Siormalifierung bef
©dßneibroerfjeugf) mit ber ÏOiôgticfjteit fparfamfter Ser=
roenbung fjocfjrriertigften SDtaterialf (©tetlit) pr ©rjielung
Don Steforbleiftungen. 31 lie Sorteile, bie anerfannter»
maßen bie Qbee bef Qägerfiaßlef bem ©cßnellbrehftahl»
roetfjeug gebraeßt hat, roerben auch ouf baf ©tetlit über»

tragen unb in ihrer Slufroirfung oeroietfacht, ba baf
©tetlit nießt aufglüht. ®er höhere ißrei§ — QägerfteHit
ift etma zehnmal fo teuer raie ^ägerftaßl — rairb bureß

As-£>cü)tyrofiI
für S8ear6eitung öoti

©ifert u. ©taftl Big 34 kg/
mm' fteftigfeit u. fonftige
fdjnetfttnrf. Materialien.

Ab » ©ummiprDfit

für Bearbeitung
bon ®ummi, uftn.

As Soffeï^ru fit
Bi =ßöffelj)rofit

für Bearbeitung bun:
(Stfen unb ®taî)I Bis

55 kg/mm' $eftigïeit,
Tupfer, 8int, SöeißmetaÜ.

| ^ Jiormalprofite

für ©ifen unb 6taï)I big
s 90 kg/mm' geftigfeit,
| ©ußetfett unb Metall.

profite beéf SögerftafjlS.

fämtliche Qägerftahtßatter hinein, fo baß Slufroecßfelbar»
feit, ©rfaßbefcßaffung unb Sagerhaltung auf baf ein»

faeßfie SRaß prücfgefüßrt ift.
®aburcß, baß fämttidße in einem betrieb Serroenbung

ftnbenbe ©täßle gleicher 2Irt finb unb auch alle auf bie

gleiche SBeife gefdhliffen raerben, ift eö möglich, ba§ 9tacf)=

fdjteifen einheitlich an einer 3entratftetfe norpnehmen
unb jraar mit .§iffe einer einfachen, gefetjficf) gefchüßten
©cßteifoorrichtung, bie an Sßerfpugfchteifmafchinen aller
2trt angebracht raerben fann unb jeglic£)e§ SSerfchleifen

ausließt. ®a§ jeitraubenbe, tnbioibueHe ©chleifen feitenS
ber Strbeiter rairb uollftänbig oermieben. ®iefe einfache
SBieberinftanbfeßung abgenußter SBerfjeuge fdjattet febe
Qualitätöminberung au§ unb feßüßt oor 33ertuften, bie

früher in quafitatioer unb quantitatioer ^irtficht bei

mechanifdher 93ehanblung beö ©cf)netlbrehftahle§ entftan=
ben finb.

®a§. profil be§ Qägerftahle§ (fiefje bie ©fi^en) unb
feine Sagerung im falter finb fo geraählt, baß ba§ SBerf»

jeug nach erfolgtem ©infpannen in ben ©upport unter
bem günftigften ©dpeib* unb Inftetlrainfet an bem Sßerf*
ftücf angreift. ®iefe günftigfte Söinfetanorbnung bleibt
für immer unoeränberlich erhalten. Sft eine ©de ftumpf,
fo genügt eine einfache, raenig ©efunben beanfprueßenbe
®reßung be§ ©taßle§ im falter, um eine neue ©cßneibe
arbeitsfertig p machen. Stach Slbnüßung aller oier
bep>. acht ©cfen bes ^ägerftahleS erfolgt ber Stachfcßliff
in ber ßentralfchteiferei unb, um feinen ©tillftanb ber
SRafchine p oerurfachen, greift ber Arbeiter p bem tn
33ereitfcf)aft gelegten ©rfaß=Qägerftaht, beffen Slnftellen
infolge ber refiloS bureßgeführten Stormalifierung in
fürjefter 3cit burthgefüßet ift. ®aburcß rairb bie Der»

bie ganj enormen Seiftungen bei raeitem roieber herein»
gebracht, ^ägerftetlit roeift halben ©cßleifoertuft, boppelte
©jhneibbauer unb oierfaeße Seiftung gegenüber ©djnell»
breßftaßlraerfjeugen auf. U. a. rourben bei ber finita
SSoßlenberg, ^»annouer, an feßroerften ®reßbänfen ®auer=
oerfueße aufgeführt, bie p folgenbem ©utadßten biefer
girma füßrten:

„®ie Sßerfucße begannen rair an einem ©.9)t.=9Raterial
Don 50 kg ^eftigfeit mit einer ©cßnittgefcßrombigfeit Don
27 m, um fcßließlicß bei einer unbefd)äbigten ©cßneibe
eine foteße doit 56 m p erreichen, ©in jroeiter 23erfucß
roiberlegte unfere Vermutung, baß Qägerftaßl meßr ftraft
bebürfe al§ geroößnlicßer SBerfpugftaßl. ©eßr fdßöne

©cßruppteiftungen erhielten rair bei einer auf unferem
ißrobierftanb aufgehellten ®reßbanf mit 50 m ©cßnitt»
gefeßrainbigfeit, roobei rair ©etegenßeit ßatten, eine auf»
gejeidßnete ©panabroieflung p beobaeßten. ©in fcßließlicß
nod) Dorgenommener ©cßlicßtperfucß überzeugte unf, baß
3ßr QägerfteUitftaßl aueß bei einer ©cßnittgefcßrombigfeit
non 120 m noeß feine ©cßneibefäßigfeit beibehält."

Öagerftüßt ©. m. 6. f)., Sübinge«. ©eneraloertreter
für bie ©cßroeig : Dfcar ^ißm, ®ipl. SDtafdß.^ng. E. T. H.,
Sedßnifdßef Sureau, 1, ©cßüßengaffe 29.

Uoik$wirt$d>an.
3u De* ©iHfttßröefcßrüRfttngett. 69 Serbänbe ber

Qnbuftrie unb bef ©eroerbef ßaben einen Stufruf an
bie SRitglieber ber Sunbefoerfammlung alf ©rroiberung
auf bie ®enffcßrift ber Siga für SBirtfcßaftf» unb §an»
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Zägerstahl und Iägerstellit.
D. R. P. und Auslandspatente.

Das Werkzeug ist die wichtigste Grundlage des Be-
triebs. Jede Vervollkommnung der Werkzeuge bringt
eine Verbilligung der Herstellung bei steigender technischer
Vollendung. Diese Gesichtspunkte bilden das Leitmotiv
für die im folgenden beschriebenen Qualitätswerkzeuge.

Der Jäger stahl (D. R. P. und Auslandspatente)
ist ein durchweg gehärtetes, jederzeit gebrauchsfertiges
Werkzeug in Vierkantform. Ein Jägerstahl vereinigt
vier rechte und vier linke, zusammen acht Dreh-, Hobel-
oder Ausbohrstähle in sich. Hergestellt ist der Jägerstahl
aus bestem Schnelldrehstahl. Jägerstahl bedeutet keine

Stahlqualität, sondern ist ein Werkzeug besonderer Art,
ähnlich wie der Spiralbohrer oder Gewindefräser.

Die grundliegende Idee besteht bei dem Jägerstahl
darin, den arbeitenden und der Abnützung unterworfenen
Teil des Stahles, d. h. seine Spitze, von dem Stahlkörper
vollständig zu trennen und diesen als Stahlhalter aus--
zubilden, an dessen vorderem Teil der eigentliche Jäger-
stahl eingespannt wird. Es wird so möglich, das Dreh-
Werkzeug zu normalisieren. Der Jägerstahl paßt in

geudete Zeit auf ein Minimum herabgesetzt, die unproduk-
tiven Löhne sinken um mindestens 20 Jo. Besonders
segensreich hat der Jägerstahl bei der Verwendung in
der Massenfabrikation gewirkt.

Das Iägerstellit (D. R. P. und Auslandspatente)
ist eine Qualitative Weiterbildung des Jägerstahles aus
Schnelldrehstahl. So wie früher der gewöhnliche Werk-
zeugstahl (Kohlenstoffstahl) durch den Schnelldrehstähl
verdrängt wurde, da er gegen die Wärme, die sich bei
der Spanabnahme bildet sehr viel unempfindlicher zeigte,
so überragt das Schneidmetall Stellst seinerseits wieder
den Schnelldrehstahl. Bei Temperaturen, wo Schnell-
drehstahl anfängt zu versagen, gibt Stellst erst seine
höchste Leistungsfähigkeit her. Das Iägerstellit D. R. P.
verbindet die Idee des Jägerstahles (Normalisierung des

Schneidwerkzeugs) mit der Möglichkeit sparsamster Ver-
wendung hochwertigsten Materials (Stellst) zur Erzielung
von Rekordleistungen. Alle Vorteile, die anerkannter-
maßen die Idee des Jägerstahles dem Schnelldrehstahl-
Werkzeug gebracht hat, werden auch auf das Stellst über-
tragen und in ihrer Auswirkung vervielfacht, da das
Stellst nicht ausglüht. Der höhere Preis — Iägerstellit
ist etwa zehnmal so teuer wie Jägerstahl — wird durch

-Hohlprofil
für Bearbeitung von

Eisen u. Stahl bis 34
mni2 Festigkeit u. sonstige

schnellwirk. Materialien.

à - Gummiprofil

für Bearbeitung
von Gummi, Holz usw.

à -Löffelprofil
Li -Löffelprosil

für Bearbeitung von:
Eisen und Stahl bis

55 kK/llini2 Festigkeit,
Kupfer, Zink, Weißmetall.

^
(Z, D/^à'walprofile

für Eisen und Stahl bis
» 90 KZ7inili2 Festigkeit,

Gußeisen und Metall.

Profile des Jägerstahls.

sämtliche Jägerstahlhalter hinein, so daß Auswechselbar-
keit, Ersatzbeschaffung und Lagerhaltung auf das ein-
fachste Maß zurückgeführt ist.

Dadurch, daß sämtliche in einem Betrieb Verwendung
findende Stähle gleicher Art sind und auch alle auf die

gleiche Weise geschliffen werden, ist es möglich, das Nach-
schleifen einheitlich an einer Zentralstelle vorzunehmen
und zwar mit Hilfe einer einfachen, gesetzlich geschützten

Schleifvorrichtung, die an Werkzeugschleifmaschinen aller
Art angebracht werden kann und jegliches Verschleifen
ausschließt. Das zeitraubende, individuelle Schleifen seitens
der Arbeiter wird vollständig vermieden. Diese einfache
Wiederinstandsetzung abgenutzter Werkzeuge schaltet jede
Qualitätsminderung aus und schützt vor Verlusten, die

früher in qualitativer und quantitativer Hinsicht bei

mechanischer Behandlung des Schnelldrehstahles entstan-
den sind.

Das. Profil des Jägerstahles (siehe die Skizzen) und
seine Lagerung im Halter sind so gewählt, daß das Werk-
zeug nach erfolgtem Einspannen in den Support unter
dem günstigsten Schneid- und Anstellwinkel an dem Werk-
stück angreift. Diese günstigste Winkelanordnung bleibt
für immer unveränderlich erhalten. Ist eine Ecke stumpf,
so genügt eine einfache, wenig Sekunden beanspruchende
Drehung des Stahles im Halter, um eine neue Schneide
arbeitsfertig zu machen. Nach Abnützung aller vier
bezw. acht Ecken des Jägerstahles erfolgt der Nachschliff
in der Zentralschleiferei und, um keinen Stillstand der
Maschine zu verursachen, greift der Arbeiter zu dem in
Bereitschaft gelegten Ersatz-Jägerstahl, dessen Anstellen
infolge der restlos durchgeführten Normalisierung in
kürzester Zeit durchgeführt ist. Dadurch wird die ver-

die ganz enormen Leistungen bei weitem wieder herein-
gebracht. Iägerstellit weist halben Schleifverlust, doppelte
Schneiddauer und vierfache Leistung gegenüber Schnell-
drehstahlwerkzeugen auf. U. a. wurden bei der Firma
Wohlenberg, Hannover, an schwersten Drehbänken Dauer-
versuche ausgeführt, die zu folgendem Gutachten dieser
Firma führten:

„Die Versuche begannen wir an einem S.M.-Material
von 50 kq Festigkeit mit einer Schnittgeschwindigkeit von
27 m, um schließlich bei einer unbeschädigten Schneide
eine solche von 56 m zu erreichen. Ein zweiter Versuch
widerlegte unsere Vermutung, daß Jägerstahl mehr Kraft
bedürfe als gewöhnlicher Werkzeugstahl. Sehr schöne

Schruppleistungen erzielten wir bei einer auf unserem
Probierstand aufgestellten Drehbank mit 50 in Schnitt-
geschwindigkeit, wobei wir Gelegenheit hatten, eine aus-
gezeichnete Spanabwicklung zu beobachten. Ein schließlich
noch vorgenommener Schlichtversuch überzeugte uns, daß

Ihr Jägerstellitstahl auch bei einer Schnittgeschwindigkeit
von 120 m noch seine Schneidefähigkeit beibehält."

Jagerstahl G. m. b. H., Tübingen. Generalvertreter
für die Schweiz: Oscar Kihm, Dipl. Masch.-Jng. lZ. I'. kl..
Technisches Bureau, Zürich 1, Schützengaffe 29.

0Mw!M»aN.
Zu den Einfuhrbeschränkungen. 69 Verbände der

Industrie und des Gewerbes haben einen Aufruf an
die Mitglieder der Bundesversammlung als Erwiderung
auf die Denkschrift der Liga für Wirtschafts- und Han-
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Werkzeugmaschinen
jeder Ärt, Drehbänke etc., nur erstklassiges Fabrikat

7/e/era ah Lager oder promjoti

ab Pat>r7/c zu br'Hiffen Preisen

Würgler, Kleisér & Mann
Albisrieden-Zürich Tel.: Selnau 41.09

264/22

fcielsfrei£)eit erlaffen, worin fie um 35 er läng er un g ber
®inful)rbefdE)ränfungen nadifudjen.

2lr6eitêlofeu=gûtforge. ®er gentraloorftanb beS

ftf)Weigerifd)en BerbanbeS ber 3lrbeitSlofen=gürforgeämter
beftettte in feiner ©itjung in Sujern als Bertreter in bie

oom eibgertöffifcîjen 2lrbeitSamt eingefetjte Kommiffiotj
sur Prüfung ber grage ber ©nttaftung ber Betriebs*
tnljaber in ber 2lrbeitSlofenfürforge bie fperreh |). 9Jlicf)on

(8ürid)) unb ©. Kepler (Bafel), unb als ©rfatpnänner
bie Herren 8- Reiniger (Bern) unb ©. guoet (Neuenbürg).

Oerbandswesen.
®er fcfjroeijerifdie Beröanö für Ute görkruwg De§

fierafïfdjen geidjeaunterridjtS Iiielt in Saufanne feine
orbentlid)e galjreSoerfammlung ab. ®er Borfianb
würbe einfiimmig roieber gewählt bis an bie §urücE=

tretenben Herren grauenfelber unb Bergier (greiburg),
bie erfetjt mürben burcl/ bie Herren gind (güridj) unb
3llej. ißetitpierre, ®irettor ber ©ewerbefdjule in
Saufanne.

flusstellungswesen.
SBärmeauSfteÜuag ©ffea 1922. (9Hitget.) Born

17. guni bi§ 16. guli 1922 finbet in @ffen eine tjodp
Wertige gadjauSfteüung „$ie SBärrne" ftatt, welche fol=
Qenbe nier Abteilungen umfaßt:

1. Slttgemeine SBärmewirtfdjaft.
2. 2Bärmewirtfd)aft in einzelnen Setrieben.
3. 3öärmewirtfd)aft im £>auSl)att unb Kleingewerbe.
4. SetriebSüberroacf)ung unb SJleffwefen.
®ie äluSfteEung, weldje non ben früfjenben Ber=

bänben unb gnbuftrten ber beutfefjen 2Bärmewirtfd)aft
^tragen wirb, beabfidE)tigt, bie tedjnifdjen Neuerungen
unb bie BetriebSergebniffe auS aüen gnbuftriegweigen
®orjufüt)ren, um einen ©rfa^rungSauStaufd) jit förbern.
litte Qnbuftriejweige, bie an ber SBärmewirtfdjaft be=

fonberS beteiligt finb, werben mit ifjren wärmewirt=
jttlaftlidjen @inridt)tungen oertreten fein. ®le StuSftel*
Juug ift gut befd)iät unb wirb wichtige Neuheiten geigen.
®te ©efd)äftSfteHe ber 3luSfteEung befinbet fiel) in @ffen,
Norbertftrajfe 2.

ümcbkde»«.
f ©djmieömeifter ©ugen Kolb in ©üttingen (S£fjur=

9<*u) ftarb plö^lid) an èerjlâbmung am 1. guni im
Hilter oon 52 galten.

\

UNION AKTIENGESELLSCHAFT BIEL
| Erste schweizerische fabrik für elektrisch geschweisste Ketten

FABRIK IN METT
Ketten aller Art für industrielle Zwecke

Kalibrierte Kran-und Flaschenzugketten,
Kurzglledrige Lastketten für Giesseréien etc.

Spezlal Ketten für Elevatoren. Eisen bahn Bindketfen.
Noikupplungsketten, Schiffsketten.Gerüstketten. Pflugketten.

Gleitschutzketten für Automobile etc.
I Gxösste LetetungsQhigkeir • Ggene PrüfungsmaschineKeuen' fiOctoierTi'Oflkrofr.

AUFTRÄGE NEMMEN CNTOeO*.**)
VEREINIGTE DRAMTWERKE AAO.>.Oie«.

A--G.sO.ER;VON (MOOS'SCH EN EISEN WERKEj'ftUXE»W
H^MESSSC'#. PiLGERSTtG-RÖTI < ZÜRICH i

f ©djreinermeifter geröinanö BraDer=N8f in ©t.
©aßen ftarb am 1. guni im Sllter oon 56 Qaljren.

t glûfdwermeifter Nobert geüraeger » ©elig in
©t. ©aüen ftarb am 2. guni im Alter oon 64 gatjren.

f ©peaglermeifter 2löolf äüüüer » ©aegeffer in
®aoo§=ipiag ftarb am 6. guni natf) turjer Kranftieit
im 2ltter oon 46 galjren.

2lröeit§martt in güridj. gm 9Jîai betrug bie galjl
ber angemelbeten Slrbeüfudjenben 3071 (2797 Scanner
unb 274 grauen) ; an 1070 tonnte Befestigung oer=
mittelt werben (in 755 gälten bauernbe). Bet Not*
fianbSarbeiten ber ©tabt ftnb 254 Arbeiter befcfjäftigt.
— gm Baugewerbe unb ben bamit pfammentiängenben
Berufen, fowie im BefleibungSgewerbe ift ber Slrbeiter*
bebarf anbauernb befriebigenb, unb aud; im allgemeinen
fyat ftd) (mit luSna^me ber 9Jietaü= unb Süafcl)inen=
inbuftrie) bie Sage beS gewerbtidjen SlrbeitSmarîteS etwas
gebeffert. @benfo Ijat bie Nachfrage nad) lanbmirtfd)aft=
ticEien 3lrbeitSfräften zugenommen, gm gangen tommen
auf 100 offene ©teilen 249 Slrbeitfudjenbe, gegenüber
347 im Bormonat unb 274,2 im äftai 1921. ®ie 3at)l
ber StrbeitSlofen ift in gurid) in ben legten gwei SRo=

naten um 863 gurüdgegangen.
©c^wcijertf^e Unfaüoerfic^erungSanftalt inSujera.

gn feiner Sagung oom 31. Ntai 1922 fjat ber BerwaltungS=
rat ber ©d)weigerifd)en llnfaüoerfid)erung§anftalt ben
©efd^äftSberidtit unb bie Nedjnungen ber 2lnftalt für bas
ga^r 1921 genehmigt. ®ie Nennungen weifen folgenbe
galten auf :

Berfidferung ber Betriebsunfälle. @in
nahmen: Bortrag beS BetriebSüberfdiuffeS beS BorfaljreS
gr. 152,816, Bortrag ber Neferoe oon 1920 für fcljwebenbe
©cljäben gr. 6,500,000, Bortrag ber auf ©nbe 1920
ermittelten NentenbecfungStapitalien gr. 44,000,000, ißrä=
mien, abjüglid) ber ^3rämienoerlufte, gr. 37,316,672,
Nücterftattung oon BerfidferungSteiftungen burd) tjaft-
Pflichtige ©ritte gr. 41,280, Anteil am ©rtrag ber Kapitalien
gr. 4,474,642. ©umma: gr. 92,485,411. 3luSgabett:
BerfidjerungSleifiungen: So^nentfc^äbigungen 10,884,156
gr., fieilfoften gr. 6,973,253, Nenten= unb Kapitalab=
finbungen gr. 3,677,506, Neferoe für fd)webenbe @d)äben
gr. 4,500,000, NentenbedungStapitalien gr. 62,100,000,
Anteil an ben BerwaltungStoften unb allgemeinen Betriebs^
untoften gr. 2,541,322; ©inlage in: ifMmienreferoe gr.
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delssreiheit erlassen, worin sie um Verlängerung der

Einfuhrbeschränkungen nachsuchen.

Arbeitslose«-Fürsorge. Der Zentralvorstand des

schweizerischen Verbandes der Arbeitslosen-Fürsorgeämter
bestellte in seiner Sitzung in Luzern als Vertreter in die

vom eidgenössischen Arbeitsamt eingesetzte Kommission
zur Prüfung der Frage der Entlastung der Betriebs-
inhaber in der Arbeitslosenfürsorge die Herren H. Michon
(Zürich) und D. Keßler (Basel), und als Ersatzmänner
die Herren F. Heiniger (Bern) und G. Juvet (Neuenburg).

oerbaMmtt«.
Der schweizerische Verband für die Förderung des

beruflichen Zeichenunterrichts hielt in Lausanne seine

ordentliche Jahresversammlung ab. Der Vorstand
wurde einstimmig wieder gewählt bis an die zurück-
tretenden Herren Frauenfelder und Bergier (Freiburg),
die ersetzt wurden durch die Herren Zinck (Zürich) und
Alex. Petitpierre, Direktor der Gewerbeschule in
Lausanne.

lluîîtellungîmîîii.
Wärmeausstellung Essen 1922. (Mitget.) Vom

17. Juni bis 16. Juli 1922 findet in Essen eine hoch-

wertige Fachausstellung „Die Wärme" statt, welche fol-
gende vier Abteilungen umfaßt:

1. Allgemeine Wärmewirtschaft.
2. Wärmewirtschaft in einzelnen Betrieben.
3. Wärmewirtschaft im Haushalt und Kleingewerbe.
4. Betriebsüberwachung und Meßwesen.
Die Ausstellung, welche von den srühenden Ver-

bänden und Industrien der deutschen Wärmewirtschaft
getragen wird, beabsichtigt, die technischen Neuerungen
Und die Betriebsergebnisse aus allen Industriezweigen
vorzuführen, um einen Erfahrungsaustausch zu fördern.
Alle Industriezweige, die an der Wärmewirtschaft be-
sonders beteiligt sind, werden mit ihren wärmewirt-
schaftlichen Einrichtungen vertreten sein. Die Ausfiel-
(UNg ist gut beschickt und wird wichtige Neuheiten zeigen.
Die Geschäftsstelle der Ausstellung befindet sich in Essen,
Norbertstraße 2.

vencdleOe»«.
î Schmiedmeister Euge« Kolv in Güttingen (Thur-

gau) starb plötzlich an Herzlähmung am 1. Juni im
Alter von 52 Jahren.
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î Schreinermeister Ferdinand Vinder-Näf in St.
Galle» starb am 1. Juni im Alter von 56 Jahren.

-Z- Flaschnermeister Robert Zellweger - Selig in
St. Gallen starb am 2. Juni im Alter von 64 Jahren.

-j- Spenglermeister Adolf Müller - Saegesser in
Davos-Platz starb am 6. Juni nach kurzer Krankheit
im Alter von 46 Jahren.

Arbeitsmarkt in Zürich. Im Mai betrug die Zahl
der angemeldeten Arbeitsuchenden 3071 (2797 Männer
und 274 Frauen) ; an 1070 konnte Beschäftigung ver-
mittelt werden (in 755 Fällen dauernde). Bei Not-
standsarbeiten der Stadt sind 254 Arbeiter beschäftigt.
— Im Baugewerbe und den damit zusammenhängenden
Berufen, sowie im Bekleidungsgewerbe ist der Arbeiter-
bedarf andauernd befriedigend, und auch im allgemeinen
hat sich (mit Ausnahme der Metall- und Maschinen-
industrie) die Lage des gewerblichen Arbeitsmarktes etwas
gebessert. Ebenso hat die Nachfrage nach landwirtschaft-
lichen Arbeitskräften zugenommen. Im ganzen kommen
auf 100 offene Stellen 249 Arbeitsuchende, gegenüber
347 im Vormonat und 274,2 im Mai 1921. Die Zahl
der Arbeitslosen ist in Zürich in den letzten zwei Mo-
naten um 863 zurückgegangen.

Schweizerische Unfallversicherungsanstalt in Luzern.
In seiner Tagung vom 31. Mai 1922 hat der Verwaltungs-
rat der Schweizerischen Unfallversicherungsanstalt den
Geschäftsbericht und die Rechnungen der Anstalt für das
Jahr 1921 genehmigt. Die Rechnungen weisen folgende
Zahlen auf:

Versicherung der Betriebsunfälle. Ein-
nahmen: Vortrag des Betriebsüberschusses des Vorjahres
Fr. 152,816, Vortrag der Reserve von 1920 für schwebende

Schäden Fr. 6,500,000, Vortrag der auf Ende 1920
ermittelten Rentendeckungskapitalien Fr. 44,000,000, Prä-
mien, abzüglich der Prämienverluste, Fr. 37,316,672,
Rückerstattung von Versicherungsleistungen durch haft-
Pflichtige Dritte Fr. 41,280, Anteil am Ertrag der Kapitalien
Fr. 4,474,642. Summa: Fr. 92,485,411. Ausgaben:
Versicherungsleistungen: Lohnentschädigungen 10,884,156
Fr., Heilkosten Fr. 6,973,253, Renten- und Kapitalab-
findungen Fr. 3,677,506, Reserve für schwebende Schäden
Fr. 4,500,000, Rentendeckungskapitalien Fr. 62,100,000,
Anteil an den Verwaltungskosten und allgemeinen Betriebs-
Unkosten Fr. 2,541,322; Einlage in: Prämienreserve Fr.
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